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»Ich bin gewiss nicht der erste, dem die Ähnlichkeit der soge-
nannten Zwangshandlungen Nervöser mit den Verrichtungen 
aufgefallen ist, durch welche der Gläubige seine Frömmigkeit 
bezeugt. (…) Doch scheint mir diese Ähnlichkeit eine mehr als 
ober� ächliche zu sein, so daß man aus einer Einsicht in die Ent-
stehung des neurotischen Zeremoniells Analogieschlüsse auf die 
seelischen Vorgänge des religiösen Lebens wagen dürfte.«

Sigmund Freud, »Zwangshandlungen und Religionsübungen«

Die im Jahr 2015 von Christfried Tögel begründete Sigmund-
Freud-Gesamtausgabe (SFG) in 23 Bänden umfasst als erste
Schriftensammlung sämtliche von Sigmund Freud für den 
Druck bestimmte Arbeiten – inklusive seiner Rezensionen und 
Beiträge für Handbücher und Lexika. Freuds Schriften werden 
in der Form zugänglich gemacht, in der sie zum ersten Mal er-
schienen sind. Alle Texte werden durch kurze Einführungen in 
den biografi schen und wissenschaftshistorischen Kontext einge-
leitet. Eine Übersicht am Ende jedes Bandes erleichtert das Auf-
fi nden der Texte in den Gesammelten Schriften, den Gesammelten 
Werken und der Studienausgabe.

Im Band 11 der SFG ist unter anderem die Schrift »Zwangs-
handlungen und Religionsübungen« enthalten. Hierbei handelt 
es sich um das erste Werk, in dem sich Freud ausführlich mit 
der Religion auseinandersetzt und seine Kritik daran äußert. Au-
ßerdem sind die zwei berühmten Fallgeschichten des »Kleinen 
Hans« und des »Rattenmannes« Inhalt dieses Bandes.
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Christfried Tögel, Prof. Dr., ist einer der führenden Freud-Biografen unserer Zeit. 
Er verö� entlichte mehr als 150 Publikationen zur Geschichte der Psychoana-
lyse, darunter mehrere Briefwechsel Freuds. Er leitete die Erfassung und Neu-
ordnung der Archive an den Freud-Museen in Wien und London. Von 2001 bis 
2015 war er Leiter des Sigmund-Freud-Zentrums und von 2004 bis 2015 Direk-
tor des SALUS-Instituts in Magdeburg. Christfried Tögel lebt in Lausanne in der 
Schweiz.


